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Mehr Lärmschutz an den Geleisen
UMWELT: Gemeinderat genehmigt Lärmschutzwände zur Beruhigung – Bürgerliste: Ganzheitliches Konzept fehlt

KLAUSEN (mgp). Der Ge-
meinderat hat die Weichen
für die Beruhigung der Zone
„Bischofhof“ gestellt. Durch
Lärmschutzwände soll die
Seite vom Bischofhof bis zum
Heizwerk vom Zuglärm ent-
lastet werden. An der Zone
Frag-Rierhof soll eine Schie-
nenschmieranlage ange-
bracht werden. Die Schlei-
fung der Rillen bringt eine
Lärmverminderung von zehn
Dezibel – vergleichbar einer
guten Lärmschutzwand.
Bei der Gemeinderatssitzung
wies die Bürgermeisterin Maria
Gasser Fink auf die Machbar-
keitsstudien zur Lärmberuhi-
gung entlang der Schiene hin,
die bei der Bürgerversammlung
am 9. Juni von Amtsdirektor Ge-
org Pichler vorgestellt worden
waren. Sie setzte sich für die Va-
riante Ost ein, da durch deren
Umsetzung beim Bischofhof
und einigen tiefer gelegenen
Häusern östlich der Eisenbahn-
linie gute Werte erzielt würden.

Gemeinderatsmitglied Hel-

mut Verginer schlug vor, die
Lärmschutzwände durchge-
hend auf sechs Meter zu erhö-
hen. Christoph Moar (Bürgerlis-
te „Frischluft“) unterstützte die
Variante Lärmschutzwand
Ost/Bischofhof, vertrat aber den

Standpunkt, dass für das lärm-
geplagte Klausen die Forderung
nach einer Einhausung der
Stammstrecke nicht aufgegeben
werden dürfe. „Die Lärmbelas-
tung in Klausen greift die Ge-
sundheit der Bürger an, beson-

ders die der Kinder und Senio-
ren. Wenn Sportanlagen in Mil-
lionenhöhe oder der Brennerba-
sistunnel finanzierbar sind,
muss für die Gesundheit der
Einwohner eine Einhausung von
einigen tausend Metern realis-

tisch zu erreichen sein. Wir wei-
sen die bei der Bürgerversamm-
lung gehörte Äußerung eines
Mitglieds der Umweltkommissi-
on, dass eine Einhausung ange-
sichts der Kosten utopisch sei,
strikt zurück“, stellte Moar klar.
Da mit dem Seniorenwohnheim
und der Mittelschule laut Gesetz
zwei besonders geschützte Ob-
jekte vorliegen, sei für die Zone
Seebegg die natürliche Verlän-
gerung des Tunnels und damit
die Einhausungslösung einzu-
fordern. Ein ganzheitliches Kon-
zept fehle, sagte Moar.

Am Schluss ersuchte die Bür-
gerliste die Bürgermeisterin,
sich weiter um die Geschwindig-
keitsbegrenzung der Züge zu be-
mühen. Der Gemeinderat
stimmte dem Vorschlag der Bür-
germeisterin Maria Gasser Fink
einstimmig zu. Offen bleibt nach
wie vor, wie und wann die Nach-
besserung der bereits bestehen-
den mangelhaft gebauten Lärm-
schutzwände entlang der Bahn-
hofstraße erfolgt, auf deren Not-
wendigkeit die „PROSE-Studie
zu den Lärmminderungsmaß-
nahmen für den Schienenver-
kehr im Eisacktal“ hinweist.

Zehn Jahre Gemeinschaftskonzert in Klausen
MUSIK: Einmal im Jahr geben die drei Musikkapellen der Gemeinde ein gemeinsames Konzert – Über 150 Musikanten stehen auf der Bühne
KLAUSEN (mtr). Vor zehn Jah-
ren kam es erstmals zu einem
seltenen Beispiel musikalischer
Zusammenarbeit in Klausen.
Die Musikkapellen von Gufi-
daun, Latzfons und Klausen ga-
ben ein erstes Gemeinschafts-
konzert im Kapuzinergarten.
Demnächst findet die zehnte
Auflage statt. Das Konzert zählt
mittlerweile zu den kulturellen
Höhepunkten im Eisacktaler
Sommer.

Sowohl das städtische Zen-
trum der Gemeinde Klausen, als
auch die beiden Fraktionen Gu-
fidaun und Latzfons verfügen
über eine traditionsreiche Mu-
sikkultur. Die Idee zu den Ge-
meinschaftskonzerten fassten
vor rund zehn Jahren Hannes
Tauber, damaliger Obmann der
Bürgerkapelle Klausen, und
Walter Messner, Obmann der
Musikkapelle Gufidaun. Ziel der

Initiatoren war es, die Zusam-
menarbeit der drei Musikkapel-
len zu fördern und Kirchturm-
politik zu verdrängen.

Walter Messner, erinnert sich
daran, dass vor vielen Jahren das
Konkurrenzdenken unter den
verschiedenen Musikkapellen
im ganzen Land viel größer war
als heute. „Wir wollten vor zehn
Jahren aber trotzdem ein Zei-
chen setzen und gemeinsam ein
Konzert geben“, erklärt der Mu-
sikant. Die Mitglieder aller drei-
er Musikkapellen seien von der
Idee gleich angetan gewesen.
„Obwohl es für die meisten Mu-
sikanten absolutes Neuland war,
kam das Konzert zu Stande und
wurde ein großer Erfolg“, erzählt
Walter Messner.

Auch der Ablauf des Konzer-
tes sei etwas besonderes, sagt
der Obmann der Kapelle Gufi-
daun: „Nachdem jede Kapelle

ein kurzes Konzert gegeben hat,
stellen sich alle 150 Musikanten
gemeinsam in das Pavillon und
spielen zusammen weiter“. Da-
bei wechseln sich die drei Ka-

pellmeister bei jedem Stück ab,
schildert Messner den Ablauf.

Am Freitag Abend feiert das
Konzert der drei Kapellen von
Gufidaun, Klausen und Latzfons

das zehnte Jubiläum. Die Auf-
führung beginnt um 20 Uhr mit
dem Einzug der drei Musikka-
pellen vom Marktplatz durch die
Altstadt zum Kapuzinergarten.

Familien wählen
Vortragsthemen
BRIXEN. Die Gemeinde Bri-
xen hat an über 2000 Famili-
en mit minderjährigen Kin-
dern Fragebögen verschickt
mit der Bitte, aus den vier-
zehn vorgeschlagenen The-
men jene herauszusuchen,
die für sie die wichtigsten
sind. Zu den am meist ge-
nanntesten Themen werden
im kommenden Schuljahr in
Zusammenarbeit mit der
Freien Universität Bozen –
Sitz Brixen und dem Famili-
enbüro des Landes Vorträge
in Brixen organisiert. Die
Auswertung der Fragebögen
hat ergeben, dass folgende
Vorschläge am häufigsten
ausgewählt wurden:
�Freiheit und Grenzen, Lie-
be und Respekt. Was Kinder
von uns brauchen.
� Verplante Kindheit –
(über)fordern wir Kinder?
� Was macht Kinder stark?
� Pubertät: Umgang mit
schwierigen Situationen
� Die Intelligenz des Herzens
� Solidarität und Verantwor-
tungsbereitschaft fördern
� Erlernen von Gesundheits-
verhalten.

BRIXEN. Die Sakramentsbru-
derschaft Brixen und ihre An-
gehörigen sind kürzlich zur
St. Ulrichs-Kirche in Bad Il-
stern gepilgert. Mit Eduard
Fischnaller, Pfarrer in St.
Sigmund, feierten sie in der
Kirche eine besinnliche An-
dacht, dabei wurde für ver-
schiedene Anliegen
gebetet. Anschließend gab es
in einem Gasthof ein gemüt-
liches Beisammensein mit ei-
ner guten Marende.

Wallfahrt der
Bruderschaft Brixen

Gemeinderat: Mehr
Baudichte in Gufidaun
KLAUSEN (mgp). Bei der Ge-
meinderatsitzung wurde
mit zwei Enthaltungen die
Aufwertung der Wohnbauer-
weiterungszone Oberpertin-
ger/Gschlosser von einer C4-
in eine C2-Zone beschlossen.
Dadurch können die Gebäu-
de in Zukunft von 7,5 auf 8,5
Meter erhöht werden. Ein-
stimmig angenommen wur-
den die Empfehlungen der
Verkehrskommission zur Be-
ruhigung der Stadt, welche
die Schließung der Altstadt
für den Verkehr vorsieht.
In den Beirat für Chancen-
gleichheit wurden Monika
Mitterrutzner, Eduard Brun-
ner, Stefan Habicher und An-
drea Lambacher gewählt.

Gemeinderat besichtigt Kellereigenossenschaft Eisacktal
stellung der Weine. Anschließung lud er zur
Weinverkostung ein. Im Bild: Dorfmann
(Mitte mit Hans Gasser, links, und Josef
Brunner, rechts,) weihte in die Geschmacks-
unterschiede der Klausner Weißweine ein.

KLAUSEN (mgp). Kellermeister Thomas
Dorfmann führte den Gemeinderat und die
Zuhörer nach der Sitzung des Rates durch
das renovierte Gebäude der Kellereigenos-
senschaft Eisacktal und erläuterte die Her-

KlangDom: Der Dom klingt
BRIXEN: Am 14. August lässt lange Nacht der Kathedrale drei Orgeln erklingen

BRIXEN. Unter dem Motto
„KlangDom“ wird in der „langen
Nacht der Kathedrale“, am 14.
August, sakrale Musik in den
verschiedenen Räumen des
Dombezirkes zum Erklingen ge-
bracht. Dabei steht die akusti-
sche Auslotung der einzelnen
Kirchen (Frauenkirche, Kreuz-
gang, Johanneskirche und Dom)
im Vordergrund.

Von 21 Uhr bis 24 Uhr werden
Chor- und Instrumentalwerke
aus verschiedenen Stilepochen
dargeboten, vom Gregoriani-
schen Choral bis zu Kompositio-
nen der Jetztzeit. Als Interpreten
konnten vor allem Musiker und
Sänger aus Brixen und Umge-
bung gewonnen werden. Auch
der Domchor Brixen wird den
Abend musikalisch mitgestal-
ten.

Während dieser langen Nacht
der Kathedrale werden alle drei

Orgeln gespielt: besonderes In-
teresse wird die erst neu einge-
weihte Hertz-Orgel in der Frau-
enkirche erwecken, wo die Ver-
anstaltung ihren Ausgang neh-

men wird. Die Künstlerische
Leitung haben Domkapellmeis-
ter Heinrich Walder und Prof.
Hannes Kerschbaumer über-
nommen.

Ivo Muser als Ehrengast
RAAS: Teilnahme bei Ehrenbürgerschaftsfeier

RAAS. Die Gemeinde Natz-
Schabs freut sich bei den Feiern
zur Vergabe der Ehrenbürger-
schaft an Papst Benedikt XVI. in
Raas auf einen weiteren, beson-
deren Ehrengast. Ivo Muser, der
am 9. Oktober zum Bischof ge-
weiht wird, hat sein Kommen zu
den Feiern am Hochplateau zu-
gesagt. Er wird dort auch Abt

Maximilian Heim OCist, der den
Festvortrag zum Leben von
Papst Benedikt XVI. hält, zu ei-
nem Gespräch treffen. Der Fest-
vortrag des Abtes ist für Samstag,
22. Oktober, um 17 Uhr in Raas
geplant. Zuvor wird der Ge-
meinderat die Verleihung der
Ehrenbürgerschaft an den Heili-
gen Vater beschließen.

Auch an dieser Stelle ist eine Lärmschutzwand geplant. mgp

Am kommenden Wochenende findet zum zehnten Mal das Gemeinschaftskonzert der Musikkapellen Gufidaun,
Klausen und Latzfons im Kapuzinergarten in Klausen statt. MK Klausen

Eisacktal

Auch der Domchor wird bei der langen Nacht der Kathedrale einen musi-
kalischen Beitrag leisten. Konrad Eichbichler

Ivo Muser begrüßte den Papst bei dessen Urlaub in Brixen. eg


